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Titel:  (21A_0008) 

Autor*in: Schindel, Denise 

 

Wer? Kinder: K1, K2, K3, K4, K5, K6; Erzieher*in: E1, E2, E3 1 
Wo? Essbereich in den Räumlichkeiten einer Tagesgruppe 2 
Wann? 25.02.2020 (Faschingsdienstag) 3 
 4 

Situation: Jeden Nachmittag um 16 Uhr macht die Tagesgruppe Vesper. Die Kinder haben dabei 5 
abwechselnd Tischdienst und einen anderen Dienst, bei dem die Ergebnisse der Tagesauswertung in 6 
den Hefter der Betreuer notiert werden müssen. Ein anderes Kind steht dabei an einer Tafel mit 7 
Smiley-Magneten und schiebt den Smiley in die Spalte mit dem Namen des Kindes, das gerade das 8 
eigene Verhalten und die Erfüllung des Wochenziels einschätzt. Die Betreuer gehen meist auf die 9 
Einschätzung des Kindes ein und sagen, ob die Einschätzung so in den Hefter und an der Tafel 10 
übernommen werden kann.  11 
An der Tafel steht heute K1, K2 bekommt den Hefter der Erzieher, in den sie die Auswertung einträgt. 12 
K2 sagt reihum die Kinder an, die ihr Verhalten dann einschätzen. Nun ist K3 an der Reihe. 13 

K3: „Ich schätze mein Verhalten heute gut ein.“ 14 

Mehrere Kinder, darunter K4, heben ihren Arm. 15 

E1 (mit hochgezogenen Augenbrauen): „Oh da gehen sofort mehrere Hände hoch.“ 16 

K1 (neutraler Gesichtsausdruck): „Die K3 hat vorhin gelacht, als wir bei E2 waren.“ 17 

Weitere Kinder nicken. 18 

E1: „Was hast du? (lauter, zusammengezogene Augenbrauen) Du hast gelacht K3?“ 19 

K3 (weit offene Augen): „Nein, habe ich nicht.“ 20 

E1: „K3, du lügst! Mehrere Kinder sagen unabhängig voneinander, dass sie gesehen haben, dass du 21 
gelächelt hast.“ 22 

Neben E1 sitzen die Geschwister K5 und K6, die beide bei E1 Aussage nicken. 23 

E1 (laut, haut mit Faust auf den Tisch): „K3, was soll denn das? Du hast doch gesehen, dass es E2 24 
schlecht geht.“ 25 

E3 (leiser): „K3, das nennt sich Einfühlungsvermögen. Das müsst ihr auch lernen, Empathie. Wenn du 26 
traurig bist, dann willst du doch auch, dass man einfühlsam ist und dich tröstet. Oder willst du, dass 27 



 

  

 

_________________________________________________________________________________________________________________ 

Fallarchiv der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

www.uni-halle.de/fallportal-LB 

man sagt (verstellt Stimme, gespielt traurig) ohh, dir geht’s schlecht? (lacht) hahaha dir geht’s 28 
schlecht?“ 29 

E1: „Nee K3, das ist nicht in Ordnung. Also nochmal!“ (E1 zeigt dabei mit gehobenen Augenbrauen 30 
und weit offenstehenden Augen mit dem Stift auf die Auswertungstabelle im Hefter vor sich.) 31 

K3: „Ich schätze mein Verhalten heute mäßig ein.“ 32 

E1 (nickt): „Na bitte.“ 33 

Es geht weiter mit den Einschätzungen. Es erfolgt kein weiterer Zwischenfall. 34 


